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einer Analyse solcher Werke, in denen diese Tonart keine besondere Rolle spielt und nicht mit der 
späteren Riemannschen Subdominante gleichzusetzen ist , die Berücksichtigung harmonischer Organi
sationsformen der zeitgenössischen Musiktheorie außerordentlich sinnvoll sein kann. 

Die Referate des von Josef Kuckertz geleiteten zweiten Kolloquiums waren dem Thema 
Musikinstrumente der Hochkunst und der Volksmusik im wechselseitigen Gebrauch gewidmet. 
Während dabei die Vorträge von Christian Ahrens und Manfred Hermann Schmid volksmusikalischen 
Einflüssen in der Verwendung von Blechblasinstrumenten mit Ventil vornehmlich im Frankreich des 
19. Jahrhunderts (Ahrens) oder in den Eröffnungspartien von Violinsonaten H. 1. F . Bibers (Schmid) 
nachspürten , kam in den Ausführungen Rudolf Brandis und Josef Kuckertz' auch die Musikethnolo
gie zu Wort. Brand! thematisierte insbesondere die „ Verwestlichung" der Volksinstrumente auf dem 
Balkan und im Vorderen Orient im 19. und 20. Jahrhundert , und Kuckertz demonstrierte anhand 
zahlreicher Klangbeispiele die Verwendung unterschiedlichster Oboentypen in der Kunstmusik sowie 
der Volks- und Stammesmusik Indiens. 

Die Referenten des dritten Kolloquiums (unter der Leitung von Stefan Kunze) näherten sich ihrem 
Gegenstand, der Interpretations-Analyse, auf völlig unterschiedlichen Wegen. Nach einer kurzen 
Eröffnung durch Kunze bemühte sich Helmut Haack, mittels graphischer Darstellungen die Agogik in 
historischen und modernen Tondokumenten zu analysieren und zu vergleichen . Rudolf Bockholdt 
verstand Strawinskys Beethoven-Interpretation als Reaktion des Komponisten Strawinsky auf die 
Rezeption Beethovenscher Werke, die in der 1924 entstandenen Klaviersonate unübersehbar sei. Mit 
den leichten und schweren Takten insbesondere in Werken des klassisch-romantischen Repertoires 
griff Hermann Dechant ein konkretes Problem jeder Interpretation auf. Ernst Lichtenhahn schließlich 
stellte zur Diskussion, ob nicht eine vornehmlich aus E. T . A. Hoffmanns Rezensionen abgeleitete 
romantische Interpretationsauffassung Anregungen für die modernen Interpretationsmuster, die so 
zeitgemäß gar nicht immer seien , geben könne . Das vorgesehene Referat Kunzes fiel der fortgeschrit
tenen Zeit zum Opfer. 

Endlich soll das Rahmenprogramm der Tagung nicht unerwähnt bleiben. Neben zwei Konzerten 
mit Werken des 17. und 18. Jahrhunderts (darunter Kammermusik von Rameau, dem damit die Ehre 
zuteil wurde, als Theoretiker und Komponist in Detmold zu Worte zu kommen) und der Modeme 
enthielt es auch die vielbeachtete Eröffnung einer Ausstellung von Handschriften aus der Musikabtei
lung der Lippischen Landesbibliothek . 
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